
B l e i b s t  d u  l e i s e
INUSO

Der neue Tag fängt grad‘ erst an
Und schon jetzt spürt er, es fängt von vorne an

Jetzt aufzusteh’n – scheint völlig bodenlos

Es schnürt ihm scharf die Kehle zu
Und fast hoŏ er, dann ist endlich Ruh

Doch die Kinder werden dann – alleine groß

Und es bleibt, es bleibt, es bleibt in ihm
Und es geht, es geht nicht weg zu schieben

Sie liebt ihr’n Job noch immer so sehr
Doch das dazwischen schon lang nicht mehr

Es macht die Flure dunkel – und so kalt

Ein Kinderlachen und ihr Herz ist frei
Doch gleich darauf wieder schwer wie Blei
Ignoriert zu werden – ist halt auch Gewalt

Und es bleibt, es bleibt, es bleibt in ihr
Doch sie kann, sie kann noch mehr verlieren

Bleibst Du leise, bleibst Du leise
Wenn Du es siehst

Bleibst Du leise, bleibst Du leise
Auch wenn Du Leises liebst

Der Weg nach Haus ist nur ein Stück
Und jeden Tag hoŏ sie auf Glück

Doch meistens holen sie sie – doch noch ein

Obwohl sie nicht alleine war
War keiner wirklich für sie da

Sie sagten, tut mir leid, uns fiel einfach nichts ein

Und es bleibt, es bleibt, es bleibt in ihr
Und das hängt, das hängt, hängt auch an Dir

Bleibst Du leise, bleibst Du leise
Wenn Du es siehst

Bleibst Du leise, bleibst Du leise
Auch wenn Du Leises liebst



F r e i
INUSO

Tief im Wasser, Ɵef im Wasser
Atmet sich’s so schwer

Sag warum, sag warum nur
Merk ich das nicht mehr

Hier ganz unten, hier Ɵef unten
Seh ich Dich nicht mehr

Sag warum, sag warum nur
Fühl ich mich nicht leer

Alles ist so leicht, ja so herrlich weiß
Und ich bin so allein und frei

Ich bin nicht bei Dir
Ich bin nicht bei Dir

Ich bin frei
Ich bin frei
Ich bin frei

Ich bin, ich bin nicht bei Dir
Ich bin nicht bei Dir

Ich bin frei
Ich bin frei
Ich bin frei

Ja ja ja ja

Hier ganz unten, hier Ɵef unten
Seh ich Dich nicht mehr

Sag warum, sag warum nur
Fühl ich mich nicht mehr

Alles ist so leicht, ja so herrlich weiß
Ich bin so allein und frei

Ich bin nicht bei Dir
Ich bin nicht bei Dir

Ich bin frei
Ich bin frei
Ich bin frei

Ich bin, ich bin nicht bei Dir
Ich bin nicht bei Dir

Ich bin frei
Ich bin frei
Ich bin frei



E s  b r e n n t
INUSO

Im Leben häƩ’ ich nicht
Nicht gedacht, dass mich

Sowas mal betriŏ
Es hat mich erwischt

Im Leben häƩ’ ich nie
Nie gedacht, dass mir
Genau sowas passiert

Doch jetzt hab ich’s kapiert

Es brennt, es brennt, es brennt in mir
Jetzt glaub, jetzt glaub, jetzt glaub ich Dir

Ganz leis’, ganz leis’, ganz leis’ in mir
Ich glaub, ich glaub, ich glaub es Dir

Es ist wie Musik
Die Ɵef in mir wiegt

Ganz laut in mir
Ganz leise im Hier

Im Hier und jetzt
Und doch Ɵef vernetzt
Mit allem und jedem

Und doch auch daneben

Es brennt, es brennt, es brennt in mir
Jetzt glaub, jetzt glaub, jetzt glaub ich Dir

Ganz leis’, ganz leis’, ganz leis’ in mir
Ich glaub, ich glaub, ich glaub es Dir

Was ich nicht sah
War immer da
So wie bei Dir

Ganz Ɵef in mir
Ich seh’s ganz klar
Es war immer da

Es brennt, es brennt, es brennt in mir
Jetzt glaub, jetzt glaub, jetzt glaub ich Dir

Ganz leis’, ganz leis’, ganz leis’ in mir
Ich glaub, ich glaub, ich glaub es Dir



Z i e h  m i c h  h o c h
INUSO

Warum siehst Du nicht, dass ich am Boden lieg‘
Seh‘ ich etwa aus, als ob ich lach‘

Seit Wochen tobt in mir schon wieder dieser Krieg
Und jede Nacht hält der mich wach

Ich weiß nicht mal, wie lang das schon so ist
Mir kommt‘s wie Ewigkeiten vor

Ich weiß nur, dass es mich ganz bald auffrisst
Es reicht nicht mal mehr für‘n Kurz-Davor

Zieh mich hoch
Reich mir biƩe Deine Hand

Zieh mich hoch
Ich verlier‘ gleich den Verstand

Hoch, hoch, hoch, hoch

Da ist ein Pfeifen, doch ich allein kann es nur hör‘n
Jetzt glaub ich‘s auch, es ist nicht hier

Nun gräbt es sich jetzt erst recht Ɵef in mein Gehirn
Fast wie ein tollwüƟges Tier

Ich krieg die Augen irgendwie auch nicht mehr auf
Da scheint was Scharfes drin zu sein

Ich hoff‘, ich krieg‘s da ganz schnell wieder raus
Warum kann ich nicht einfach schrein‘

Zieh mich hoch
Reich mir biƩe Deine Hand

Zieh mich hoch
Ich verlier‘ gleich den Verstand

Hoch, hoch, hoch, hoch

Auch wenn ich nicht schreie
Auch wenn Du mich nicht hörst

Kannst Du mich auch hoch zieh‘n
Wenn nur ich mich hör

Hoch, hoch, hoch, hoch

Zieh mich hoch
Reich mir biƩe Deine Hand

Zieh mich hoch
Ich verlier‘ gleich den Verstand

Hoch, hoch, hoch, hoch
Hoch, hoch



W e i t e r
INUSO

Ich sitz‘ schon wieder einfach fest
Ich komm hier nicht mehr weg

Doch ich will weiter, immer weiter

Immer weiter geradeaus
Ich will nicht steh‘n, will weiter gehen

Ich will weiter, immer weiter

Du ziehst mich runter, ich will rauf
Ich will laufen, Du willst steh’n

Kannst Du das nicht seh’n

Ich will weiter, immer weiter
Immer weiter geradeaus

Ich will weiter, immer weiter
Vielleicht irgendwann nach Haus‘

Irgendwann nach Haus‘
Irgendwann nach Haus‘

Ein Lächeln zieht mich nur noch runter
Dabei ist dafür gar kein Grund da

Ich will weiter, immer weiter

Du ziehst mich runter, ich will rauf
Ich will laufen, Du willst steh’n

Kannst Du das nicht seh’n

Ich will weiter, immer weiter
Immer weiter geradeaus

Ich will weiter, immer weiter
Vielleicht irgendwann nach Haus‘

Irgendwann nach Haus‘
Irgendwann nach Haus‘
Irgendwann nach Haus‘
Irgendwann nach Haus‘

Ich will weiter, immer weiter
Immer weiter geradeaus

Ich will weiter, immer weiter
Vielleicht irgendwann nach Haus‘

Ich will weiter, immer weiter
Immer weiter geradeaus

Ich will weiter, immer weiter
Vielleicht irgendwann nach Haus‘

Irgendwann nach Haus‘



K o m m  s u c h
INUSO

Manchmal steht’s nicht oben drauf
Ja, dann hör auf Deinen Bauch

Manchmal steht’s nicht miƩen drin
Ja, dann fang mal an zu spinnen

Es steht irgendwo dazwischen
Zwischen zwei Mal Augen wischen

Und hast Du es dann gefunden
Drehst Du endlich Deine Runden

Es hat alles seine Zeit, es hat alles seine Zeit

Komm such, komm such, komm such, komm such, komm such
Komm such nach Deinem Sinn

Komm such, komm such, komm such, komm such
Fang einfach an zu spinn‘

Da da …

Manchmal hörst Du’s nur ganz leis’
Ganz weit weg, wie unter’m Eis

Manchmal schreit es schrill und laut
So, dass Du Dich endlich traust

Du spielst immer nur in Moll
Nur so ist’s für Dich voll

Mach mal kurz `ne Tour in Dur
Es reicht völlig – einfach pur

Es hat alles seine Zeit, es hat alles seine Zeit

Komm such, komm such, komm such, komm such, komm such
Komm such nach Deinem Sinn

Komm such, komm such, komm such, komm such
Fang einfach an zu spinn‘

Da da …

Fang einfach an zu spinn‘
Fang einfach an zu spinn‘



F ü r  i m m e r
INUSO

Deine Augen sind weit auf
Doch sie sehen mich nicht an

Sie sehen ganz weit raus
Oder sehen sie an die Wand

Ich kann Dich hier seh’n
Und doch nicht versteh’n

Ich bin hier bei Dir

Deine Hände liegen hier
Ganz leise neben Dir

Nehm’ sie in meine Hand
So vertraut doch unbekannt

Ich kann Dich hier seh’n
Und doch nicht versteh’n

Ich bin hier bei Dir

Für immer, für immer, für immer bei Dir
Für immer, für immer, für immer bei Dir
Für immer, für immer, für immer bei Dir
Für immer, für immer, für immer bei Dir

Für ’nen kurzen Augenblick
Kehrst Du zu mir zurück

oder war das nur `n Traum
ich kann mir nicht mehr trau’n

Ich kann Dich hier seh’n
Und doch nicht versteh’n

Ich bin hier bei Dir

Für immer, für immer, für immer bei Dir
Für immer, für immer, für immer bei Dir
Für immer, für immer, für immer bei Dir
Für immer, für immer, für immer bei Dir

Ich weiß, dass Du mich hörst
Und Dich alles hier nur stört

Sag mir doch irgendwas
Doch irgendwas

Sag mir doch irgendwas

Für immer, für immer, für immer bei Dir
Für immer, für immer, für immer bei Dir
Für immer, für immer, für immer bei Dir



Für immer, für immer, für immer bei Dir
Für immer, für immer, für immer bei Dir
Für immer, für immer, für immer bei Dir

Deine Augen sind weit auf
Doch sie sehen mich nicht an

Sie sehen ganz weit raus
Oder sehen sie an die Wand



L i e b l i n g s l i e d e r
INUSO

Sie ha‘m sich noch nicht gekannt
Als noch alles einfach war

Erst als sie nicht mehr die war,
Die sie früher einmal war

Sie sah’n sich nur kurz mal an
Und da war es sofort klar

Sie versuchen’s mal zusamm’
`ne Hoffnung war ja noch da

Doch es war viel zu schwer
Einfach so viel zu schwer
Und die KräŌe sie wollten

Wollten einfach nicht mehr
Wollten einfach nicht mehr

Und ich hör immer wieder
Ihre Lieblingslieder

Und knie davor nieder
Vor der, die sie ist

Doch ich will alles lieber
Als je, jemals wieder

Zu fühl‘n, zu wissen, zu wissen wie’s ist

Wir kämpŌen beide wie in Trance
Schien‘n sogar in uns zu ruhen

Doch trotzdem schien die neue Chance
Uns nicht wirklich gut zu tun

Wir versuchten‘s nicht allein
Fragten überall um Rat

Doch dieser riesengroße Stein
Blieb uns im Weg, was so weh tat

Denn es war viel zu schwer
Einfach so viel zu schwer

Und die KräŌe sie wollten,
Wollten einfach nicht mehr
Wollten einfach nicht mehr

Und ich hör immer wieder
Ihre Lieblingslieder

Und knie davor nieder
Vor der, die sie ist

Doch ich will alles lieber
Als je, jemals wieder

Zu fühl‘n, zu wissen, zu wissen wie’s ist



Was würde sie sagen
Was würde sie fragen

Wenn‘s doch noch gelingt
Und sie ihre Lieder

Nochmal selben singt
Nochmal selben singt

Und ich hör immer wieder
Ihre Lieblingslieder

Und knie davor nieder
Vor der, die sie ist

Doch ich will alles lieber
Als je, jemals wieder

Zu fühl‘n, zu wissen, zu wissen wie’s ist



L a u t
INUSO

Mach mal wieder laut Musik
Streck die Arme aus und flieg
Dreh mal wieder richƟg laut

Bis es Dich aus den Socken haut

Und auch alle um Dich rum
Sind doch alle viel zu stumm

Dreh mal laut,
Nein, richƟg laut

Und plötzlich geht es los

Alle werden groß
Sind nicht mehr klein, nicht mehr allein

Seh’n endlich ihren eignen Schein

Nicht so leise, das klingt doch Scheiße
Dreh mal laut,

Nein, richƟg laut
Und plötzlich geht es los

Nicht so leise, das klingt doch Scheiße
Dreh jetzt mal so richƟg laut

Und plötzlich geht es los

la la la la la laut

Mach mal wieder laut Musik
Lass ihn ruh’n, den inn’ren Krieg

Dreh mal wieder richƟg laut

Ey, das ist echt das geilste Kraut
Plötzlich dreh’n sich alle um

Keiner steht mehr nur so rum

Dreh mal laut,
Nein, richƟg laut

Und plötzlich geht es los

Alle werden groß
Sind nicht mehr klein, nicht mehr allein

Seh’n endlich ihren eignen Schein

Nicht so leise, das klingt doch Scheiße
Dreh mal laut,

Nein, richƟg laut
Und plötzlich geht es los



Nicht so leise, das klingt doch Scheiße
Dreh jetzt mal so richƟg laut

Und plötzlich geht es los

la la la la la laut

la la la la la laut

la la la laut



H e y  D u
INUSO

Durch geschlossene Augen kann ich’s seh‘n
Weiß genau, was Du jetzt machst
Wie Deine Lippen nicht sƟll steh’n

Und Du für uns beide lachst

Im Ɵefsten Herzen kann ich’s fühl‘n
Auch, wenn Du nicht mehr bei mir bist

Wie Deine Worte mich berühr’n
Auch, wenn’s nichts Schweres ist

In jeder Faser kann ich’s spür‘n
Du bist so nah bei mir

Es wird mich immer zu Dir führen

Hey, hey Du, genau Du
Komm mal her und hör kurz zu

Ich muss Dir kurz mal etwas sagen
Bleib so, genau so

Wie Du bist

Wenn ich hör, was Du draus machst
Geht mein Herz auf und es lacht

Es weint und lacht vor Glück zugleich
Und nur du hast das erreicht

Ich lieb’s Dich einfach nur zu hör’n
Was ich grad‘ mach, ist völlig gleich
Ich lass mich so gern von Dir stör’n

Denn alles, was Du machst, das reicht

In jeder Faser kann ich’s spür‘n
Du bist so nah bei mir

Es wird mich immer zu Dir führen

Hey, hey Du, genau Du
Komm mal her und hör kurz zu

Ich muss Dir kurz mal etwas sagen
Bleib so, genau so

Wie Du bist

Hey Du, genau Du
Komm mal her und hör kurz zu

Ich muss Dir kurz mal etwas sagen
Bleib so, genau so

Wie Du bist

Hey Du, genau Du
Komm mal her und hör kurz zu



Z e i t  z u  g e h e n
INUSO

Es ist Zeit
Es ist Zeit

Nach Haus zu geh’n
Es ist Zeit
Es ist Zeit
Zu geh’n

Es ist Zeit
Es ist Zeit

Nach Haus zu geh’n
Es ist Zeit
Es ist Zeit

Lass uns geh’n

Wir sind da
Wir sind da
Wir sind da

Wir sind hier
Wir sind hier
Hier bei Dir

Es ist wahr
Es ist wahr

Ich werd’s nie versteh’n
Es ist wahr
Es ist wahr

So klar

Wir sind da
Wir sind da
Wir sind da

Wir sind hier
Wir sind hier
Hier bei Dir

Es ist Zeit
Es ist Zeit

Nach Haus zu geh’n
Es ist Zeit
Es ist Zeit
Zu geh’n


